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Neu St. Jürgen. Katharina Sossner hat al-
les gegeben – jetzt verlässt die 14-Jährige
das Spielfeld und feuert ihre Mannschaft
von der Seitenlinie aus an. Trotz aussichts-
losem Rückstand im Spiel gegen die
U14-Vertretung von Hertha BSC strahlt
das einzigeMädchen beim Blitzturnier für
Nachwuchsmannschaften von Bundesliga-
teams über das ganzeGesicht. „Ich konnte
viel lernen“, japst sie fröhlich.
Womit die talentierte Mittelfeldspielerin

des gastgebenden TSV Eiche Neu St.Jür-
gen auch gleich des Pudels Kern getroffen
hat. „DieseVeranstaltung“, erklärt Turnier-
leiter Heinz Hastedt, „soll den Jugendli-
chen in erster Linie als außergewöhnliche
Übungseinheit dienen – der sportliche
Wert steht zunächst hinten an.“ Vielmehr
sollten Jugendliche aus demLandkreis ein-
mal einen Einblick in die Nachwuchsarbeit
von Fußball-Bundesligamannschaften er-
halten.
Die Unterschiede zwischen Leistungs-

und Breitensport sind gravierend, das müs-
sen sowohl die Eiche-Kicker als auch die
Auswahlen aus dem Landkreis Osterholz
während ihrer Spiele in dendrei Altersklas-
sen (U12, U13undU14) feststellen. 0:10 ge-
genHertha BSCBerlin, 0:7 gegen denHSV
oder 0:8 gegen Holstein Kiel – eindeutige
Angelegenheiten. „Mit denen können wir
weder spielerisch noch taktisch mithal-
ten“, zeigt sich FredMichalsky, Trainer der
drei Kreisauswahlteams, trotzdem ver-
ständnisvoll.
Die durchaus beeindruckende Überle-

genheit sei durch die wesentlich höhere
Trainingsintensität und die stärker ausge-
prägte Disziplin zu erklären. „Die trainie-
ren bis zu sechsmal in der Woche“, so Mi-
chalsky. Das sei in den unteren Klassen
nicht zu verwirklichen. „Die Jugendlichen
gehen ja auch zur Schule oder wollen in ih-
rer Freizeit mal ins Kino gehen.“ ImGegen-
satz zu den bereits in ganz jungen Jahren
wesentlich professioneller eingestellten
Bundesligisten hätten seine Spieler noch
„Kino, Pommes oder Freunde im Kopf.“
Der Klassenunterschied zeigt sich nicht

nur während der Spiele, sondern auch in
der Vor- und Nachbereitung. Schlagen
sich die Kreis-Kicker ihren Bauch kurz vor
dem Anpfiff noch mit Waffeln oder Cola
voll, legen die Betreuer der Bundesliga-

Teams großen Wert auf Disziplin. Uner-
müdlich laufen, sprinten oder springen ihre
Schäfchen während des Turniers die Sei-
tenlinien rauf und runter, trinken vor allem
Wasser oder Apfelschorle und erwecken
bei einigen neutralen Beobachtern einen
geradezu verbissenen Eindruck. „Ob die
wirklich noch Spaß am Fußball haben?“,
fragt ein Zuschauer kopfschüttelnd.
„Ganz sicher“, ist SebastianHarms über-

zeugt. Der Jugend-Koordinator des Ham-
burger SV zeichnet gemeinsam mit Heinz
Hastedt vom Gastgeber für die Organisa-
tion des Blitzturniers verantwortlich. „Na-
türlich wird in unserer Liga viel Wert auf
Disziplin gelegt – aber gerade in diesemAl-

ter darf der Spaß nicht zu kurz kommen.“
Die Jugendlichenmüsstenbei Laune gehal-
ten werden und dürften nicht zu sehr unter
Druck gesetzt werden. „Ein Balance-Akt
auf dünnem Seil“, weiß Harms, „aber er ist
möglich und notwendig.“ Schließlich profi-
tierten die Nachwuchs-Kloses oder -Mül-
lers später von genau diesen Grundlagen.
Mit denen möchten sich die beiden Tor-

hüter der Kreisauswahl im Augenblick al-
lerdings nicht beschäftigen. Gerade hat
Nick Rode, sonst Keeper der TuSG Ritter-
hude, einen weiteren Gegentreffer hinneh-
men müssen. „Sch...“, entfährt es dem
Zwölfjährigen – jetzt ist Trainer Michalsky
gefordert, seinen Jungs wieder das nötige

Selbstvertrauen zurück zu geben. Direkt
nach Spielschluss versammelt er die Kicker
im Mannschaftszelt und versucht, sie wie-
der aufzubauen.
„Jetzt habt ihr einmal gesehen, wo ihr

leistungsmäßig wirklich steht“, erklärt er,
und so mancher Spielerkopf senkt sich ver-
schämt gen Boden. „Aber das ist gar nicht
schlimm“, fährtMichalsky fort. „ImGegen-
teil – aus diesen Spielen und den Fehlern
lernt ihr viel mehr, als ich oder andere Trai-
ner euch jemals beibringen könnten.“
Diese Erfahrung hat zuvor ja auch auch Ka-
tharina Sossner machen müssen– übrigens
eine der 50 bestenNachwuchs-Fußballerin-
nen in Niedersachsen.

Der TSV Timke lieferte bei
der 3:4(2:0)-Niederlage in der Frauenfuß-

3:1-Vorsprung. Marit Behrendt gelang mit
einem der wenigen flüssigen Kombinatio-

3:1-Führung. Laufbereitschaft und Einstel-
lung ließen beim Gast erheblich zu wün-

sich ebenfalls in ganz schwacher Verfas-

Auswärtspartie derKreisoberliga-Handbal-

MTVHimmelpforten ausgesprochen hatte,
waren absolut berechtigt. Der bisher sieg-
lose Gegner war stärker als angenommen.

mit nach Hause nehmen zu dürfen. Damit

NebenSaschaVölker bedeutete das Feh-

Manko wurde durch mannschaftliche Ge-

Feldspieler in die Torschützenliste eintra-

Gegner schwerer auszurechnen.“ Ein Son-
derlob von ihm erging an die Abwehr mit

zum Schluss weitgehend ausgeglichen.
Der letztlich verdiente Sieg wurde prak-

Dach und Fach gebracht. Einen faden Bei-

Kreisstädter durch die Rote Karte für Den-

ließ sich der VSK von seinem Weg zum Er-

Dierker;

(1), Kannape (2), Leisinger (3), Reichelt
(7/6), Rönick (3), Rolf-Pissarczyk (3/1),

BLITZTURNIER BEIM TSV EICHE NEU ST. JÜRGEN

Balance-Akt auf dünnem Seil
Beim Turnier mit Bundesliga-Nachwuchs dürfen die Jung-Kicker alles verlieren – nur nicht den Spaß

Fred Michalsky, Trainer der U 13-Kreisauswahl Osterholz, stellte seine Spieler äußerst diszipliniert
auf die Gegner aus den Profi-Vereinen ein.  FOTO: CHRISTIAN MARKWORT

U12

Ergebnisse: TSV Eiche Neu St. Jürgen - Hamburger SV 0:5;

VfL Osnabrück - Hertha BSC 0:2; Eiche - Hertha 0:10; Hol-

stein Kiel - HSV 0:1, SV Werder Bremen - Eiche 5:0; HSV-

Hertha 0:2; VfL Osnabrück - Eiche 7:0; Werder - Kiel 0:0;

Kiel - VfL Wolfsburg 0:0; HSV - Osnabrück 5:2; Wolfsburg -

Werder 0:0; Kiel - Osnabrück 2:3; Eiche – Kiel 1:3; Wolfs-

burg – Eiche 0:0; Wolfsburg – Hertha 0:1, HSV – Werder 2:0,

Wolfsburg – HSV 0:0, Wolfsburg - Osnabrück 1:0, Osna-

brück – Werder 1:2, Hertha - Kiel 8:0, Werder - Hertha 1:1

Tabelle: 1. Hertha BSC 16 Punkte/24:1 Tore, 2. Hambur-

ger SV 13/13:4, 3. SV Werder Bremen 9/8:4, 4. VfL Osna-

brück 6/13:12, 5. Holstein Kiel 5/5:13, 6. VfL Wolfsburg

4/1:1, 7. TSV Eiche Neu St. Jürgen 1/1:30

U13

Ergebnisse: Hamburger SV - Kreisauswahl Osterholz 6:0;

FC St. Pauli - Kreisauswahl 1:0; Kreisauswahl Osterholz - Os-

nabrück 1:3; Kreisauswahl Osterholz - Arminia Bielefeld 0:5;

Werder - St. Pauli 1:2; Werder - Kiel 0:3; St. Pauli - Osna-

brück 2:1; Kiel - Bielefeld 0:0; HSV - Bielefeld 0:1; Werder -

Wolfsburg 3:0; Werder - Kreisauswahl Osterholz 1:0; Kiel -

Wolfsburg 2:0; HSV - Wolfsburg 0:0; Wolfsburg - St. Pauli

0:3; Kreisauswahl Osterholz - Kiel 0:8; Kiel - St. Pauli 2:1; Os-

nabrück - Wolfsburg 1:0; Bielefeld - Werder 0:0, HSV - Pauli

0:1, Wolfsburg - Kreisauswahl Osterholz 2:0, Bielefeld - Os-

nabrück 1:0, HSV - Werder 0:0, Werder - Osnabrück 2:0,

Wolfsburg - Bielefeld 1:0, HSV - Kiel 0:2, Bielefeld - Pauli

0:0, HSV - Osnabrück 5:0, Osnabrück - Kiel 1:3

Tabelle: 1. Holstein Kiel 19/19:2, 2. FC St. Pauli 16/10:4,

3. SV Werder Bremen 11/7:5, 4. Arminia Bielefeld 12/7:1,

5. Hamburger SV 8/11:4, 6. VfL Wolfsburg 7/3:9, 7. VfL Os-

nabrück 6/6:14, 8. Kreisauswahl Osterholz 0/1:26

U14
Ergebnisse: HSV - Kiel 4:0; Hertha - Werder 1:0; Osnabrück

- HSV 1:0; Osnabrück - Werder 2:1; HSV - Werder 0:1; Her-

tha - Eiche 8:0; Eiche - Werder 0:8; HSV - Hertha 0:2; HSV -

Eiche 7:0; Hertha - Osnabrück 0:0; Osnabrück - Eiche 5:0;

Kiel - Osnabrück 0:1; Eiche - Kiel 0:2; Werder - Kiel 2:0; Kiel -

Hertha 0:1

Tabelle: 1. Hertha BSC 13/12:0, 2. VfL Osnabrück 13/9:1,

3. SV Werder Bremen 9/12:3, 4. Hamburger SV 6/11:4, 5.

Holstein Kiel 3/2:8, 6. TSV Eiche Neu St. Jürgen 0/0:30

 (cm)

Alessandro Kray
(rechts) von der
U13-Kreisauswahl
Osterholz versucht
zusammen mit sei-
nen Mitspieler einen
Angreifer des FC St.
Pauli zu stoppen.
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